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Oliver Michaelis 

Vorwort 

 

Herzlich willkommen zur „Einführung in die KI“.  

Das vorliegende Werk beruht auf dem Skript für die Vor-

lesung „Künstliche Intelligenz und Virtuelle Objekte“ an 

der htw Berlin – welche ich seit 2023 jedes Semester 

halte – und wurde umfassend erweitert, um als erstes 

Modul des neuen Master-Studiengangs „Künstliche In-

telligenz“ (LL.M.) zu dienen, der sich derzeit im Aufbau 

befindet. 

In die Erstellung dieser Publikation sind insgesamt mehr 

als 1.000 Arbeitsstunden geflossen.  

Aus einem kompakten Skript ist somit ein fundierter Überblick über Theorien, Metho-

den und praktische Anwendungen der KI entstanden – von den wissenschaftlichen 

Grundlagen bis hin zu modernen Einsatzfeldern in Industrie, Forschung und Alltag. 

Dabei wurde bewusst der Skript-Charakter beibehalten, um die Übersichtlichkeit zu 

gewährleisten und stichpunktartig wichtige Aspekte zu präsentieren.  

Zusätzlich ist am linken Seitenrand weiterhin Platz für Ihre persönlichen Notizen vor-

gesehen, damit Sie den Stoff individuell vertiefen und kommentieren können. 

Ziel dieser Publikation ist es, die Faszination der Künstlichen Intelligenz zu vermitteln 

und zugleich auf solide, wissenschaftliche Grundlagen zu setzen. Sie soll ein Wegwei-

ser sein, der sowohl Einsteigern als auch Fortgeschrittenen Orientierung gibt und Lust 

auf weiterführende Forschung und Praxisprojekte weckt.  

Allen Beteiligten, die durch wertvolles Feedback und fachliche Unterstützung zu die-

sem Werk beigetragen haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und zahlreiche inspirierende Einblicke 

in die facettenreiche Welt der Künstlichen Intelligenz. 

 

Düsseldorf / Berlin, am 02. April 2025 

Oliver Michaelis   
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